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Wohnen und Leben im Alter: 
Nachbarschaftshilfe und  
soziale Dienstleistungen 

Workshop III am 7.Mai 2014 in Berlin 

„Wohnen und Pflege älterer Menschen in Stadt und Land. Wie gelingt die 
Zusammenarbeit zwischen Fachkräften und ehrenamtlich Engagierten?“  

am Beispiel des Modellvorhabens „Miteinander in Arnstadt Ost“ 

Projektträger: Gemeinsam statt einsam.  
Generationswohnen in Arnstadt-Ost e.V. 

Referentin: Ulrike Jurrack 
StadtS t r a t ege n . Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung 
www.stadtstrategen.de

Fotos: StadtStrategen 



„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe 

Ausgangssituation  |  ein gemeinschaftlich orientiertes Wohnprojekt 
„Gemeinsam statt einsam. Generationswohnen in Arnstadt-Ost“ 

48 barrierearme und 3 rollstuhlgerechte 
Wohnungen und Gemeinschaftsflächen 

 Jung & Alt in verbindlicher Nachbarschaft 

Fotos: StadtStrategen Luftbild: Adolf / WBG Arnstadt mbH 



„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe 

Die Ziele des Projektes „Miteinander in Arnstadt Ost“ 
Projekt zur Förderung von Nachbarschaftshilfe und  
einer lebendigen Nachbarschaft in Arnstadt-Ost 

 Initiierung und Koordination nachbarschaftsfördernder,
belebender Aktivitäten im Wohnprojekt/im Quartier

 Anschub und Koordinierung organisierter
Nachbarschaftshilfe

 Mobilisierung, Motivation und Qualifizierung
von ehrenamtlichen Kräften

 Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit



Ulrike Jurrack  |  www.stadtstrategen.de 

„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe 

Was schon erreicht wurde… 

1. Nachbarschaft fördern und beleben

 NACHBARSCHAFTSCAFÉ

 NÄHKISTE für Jung & Alt

 Nachbarschafts.BÖRSE

 ROLLFIETS-AUSFLÜGE

 GENERATIONENFESTE

  … 



Was schon erreicht wurde… 
2. Organisierte Nachbarschafthilfe aufbauen

 Konzept – Prinzip „Nachbarschaftshilfe Arnstadt-Ost“
 ehrenamtlich, kostenfrei, zeitlich überschaubar
 keine Pflege, keine haushaltsnahen Dienstleistungen

 ergänzendes Angebot durch „Helferkreis“ (§45 SGB XI)

 qualifizierte ehrenamtliche Helfer/innen
 kostenpflichtig / Aufwandsentschädigung

 Koordinations- und Anlaufstelle im Wohnprojekt
 hauptamtlich / ehrenamtlich

mit Aufwandsentschädigung

„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe 



      Ulrike Jurrack  |  www.stadtstrategen.de  

„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe  

Inwiefern kann die NACHBARSCHAFTSHILFE ARNSTADT 
das Altwerden zu Hause unterstützen?   

 

  Entlastung von Angehörigen  
  wenn die Familie nicht vor Ort sein kann 
 Zusatzangebot zur ambulanten Pflege zu Hause 

  Isolation und Vereinsamung mindern 

 sozialer Kontakt und persönliche Begegnung 
 Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermöglichen 

  Infrastrukturelle Defizite ausgleichen helfen 
  Zugang und Versorgung durch Begleitung von Menschen
     mit eingeschränkter Mobilität  

 



Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe als „Allheilmittel“? 

Erfolgsfaktoren 

  gegenseitiger Gewinn 

  Nähe & Distanz in Balance 

  sorgfältige Vermittlung 

  „wir wollen gern helfen“ 

  „Pflege“ der Ehrenamtlichen 

  Vertrauen und in das Prinzip 
    der organisierten Nachbar- 
    schaftshilfe und Akzeptanz  
   als kleiner aber wertvoller 
   Baustein des Ganzen 

Stolpersteine & Grenzen 

 Vorsicht Überforderung!

 umfangreichere und verbind- 
    lichere Betreuung erforderlich 

 Fluktuation der Ehrenamt- 
    lichen – dauerhaft leistbar?  

 fehlende Ressourcen für
Koordinationsaufgaben

 mangelhaftes Zusammen-  
    wirken von Familie, Nachbarn, 

  Ärzten und Pflegedienst, feh- 
   lender Rückhalt in der Politik 

„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe 
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„Miteinander in Arnstadt-Ost“ 
Modellvorhaben Nachbarschaftshilfe 
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Vielen Dank für Ihr Interesse ! 
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